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Deutscher Heeresbericht.
k * > « tnrmerfolg der Württemberger an der

Französische Teilvorstöhe im Beste -

lü »«
^ abgrschlagen . Einige hundert Eng -

' er und Franzosen gefangen . Nene Lust -

siege .
^ TB . Trohes Hauptquartier , K. Aug . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
hmmtwt KMUinz RWmecht .

«nb 9r
6^° lte Erkundungstätigkeit namentlich im Ancre -

^üend
°

•
^ ^kchuitt und südlich von Montbidier . Am

stii ^ t» auflebendkr Feuertampf . Wiirttemberger er-
^ Icheu

" beute krüh nördlich der Stinte die vorderen eng-
beiderseits der Slra ^ e Bray - Corbie und^ etwa hundert Gefangene ein .

Heeresgruppe Deutscher KrgWrinz.
ItSrke >»

^ erfolglosen Teilvorstöhen ging der Feind gestern mit
beides ^ Jum ^ " « riff gegen den B e s l e - Abschnitt
A«s , l ' St M und nördlich vom Z o n ch e r y vor .
nc„ . Waldstücken auf dem Nordufer des Flusses , in de-
ftoö h - )! nj vorübergehend festsetzte , würfen mir ihn im Gegen ,
b«>, f.

' * 1 zurück . Einige hundert Gefangene blie -
>>-. kb- i in unserer Hand . Im übrigen brach der Angriff
« tHßetics und Maschinengezvehrfeuer zusammen .

""> 28.
Leutnant U d e t errang seinen 44„

Luftsieg .
Leutnant Bolle sei -

Der erste Eencralisuartiermeifter : Ludendorff .

Ms Wik )apa« ?
Q SB« •

®on unserer Berliner Redaktion.
Ü;v>,

'
x
" ' & ? ug. Gegenüber den Nachrichten der Verbands -

7Mwtut }J . . die Japan für eine bewaffnete Ein -
^ oßte d-e Angelegenlieiten Rwflands trifft , ist immer «wch
<?• **» . mii s.^®

e ^y*cn ' wenn sie einen solchen Umfang haben
? Wlfinn * »erbändlerische Propaganda für die fußeiia-nirtic
!ü ' ff es ; ii UsUtt5teTl i>et Tscheche-Slowaken glauben «wichen mill,
w
*"5 der ^?ch sehr fraulich, ob bie AusMrung des Unterneh-

^ AAlage entsprechen wird . Japan ist so wenig durch
^Urch Mitleidenschaft gezogen worden, hat dagegen >» vie-l
Uitcjrj !^ A^ ?nnen , daß es sich leicht den Luxus einer kostspieligen

leisten vermag . Man nehme einmal an , es
RnJSir / ^ nerlei wirkliche Absicht , die Kreffe der bolschewis -

zu stören, sondern befände sich mit ihnen sogar
, ^ ten" m,» ,3D?ttt5^I™n, deren ®ri±rii |tung übcr die „Irrtetmiit ;A , i.ns - ui 1 . r . L-' . j.

und un--
den V r-

!>? zu machen . Diese Politik erheischte es, dag es
>>ir J eT'Wt s» wenig als möglich oerwickeln lich , dagegen

ir ^rte . en möglichst langen Krieg wirkenden Kräfte anzuspornen

Diesen Hauptgrundsätzeir der japanischen Kriezspslitik wider -
spricht keineswegs ein Eingcei 'en in Sibirien an und für sich, wohl
a !».>r wäre mit ihnen ein tatsächliches Wiederaufleben de? Krieges
zwischen Ruhland und den Mittelmächten unvereinbar . Man kmm
den jopamschsn Staatsmännern wohl /zutrauen , das! sie so tun , als
wollten sie die Verbündeten auf dem tvcstlichen Kriegsschauplat? ent-
lasten, umsomehr wird Onkel Sam dadurch angespornt , noch immer
weitere Kräfte nach Europa zu schicken — obre man kam : sie un¬
möglich für lo töricht halt« ? , da» sie den Amerikanern durch eins
ernstliche Bedrohung Deutschlands im Osten wirN '

ch Kraftanstren -
gungen ersparen wollten . Japan wird in Sibirien genau so viel
»der so wenig unternehmen , wie ihm zweckmäßig erscheint, den
Knegselfer bei den Verbündeten zu nähren , ohne daß es sich selbst
aus Wagnisse einließe, die seinen fortgemien Kraft - und Machtzu»
wachs durch die Kriegsverhältnisie zu aefährsen vermogen^Alle Anzeichen sprechen übrigens dafür . t ;tq es bei dem ganzen
Unternehmen weniger auf die Absichten un-d Meinungen der Politi -
ker des Verbandes , als auf die Sorgen und Bemühungsn seiner ? i-
nanzleute angekonmren ist . Es handelt sich in Wirklichkeit um
nichts, als eine vetschleiette Rettungsaktion für die russischen Werte
des verbändlerischen Finanzkapitals . Man will sich Faustpfänder
sich, ^ und das bolschewistische Ruhlana durch Absperrung von
ir.iö tigen Zufuhrquellen nötigen , die : u iiichen ProdnkkiLNsm !ttel
fi ' tder wie unter dem Zaren vorwiegend ur den Prosit der stem-
den Gläubiger arbeiten zu lassen . Dazu ,all hauptsächlich die jap7 -
Nische M «chtenfalwng in SMrien dienen.

Sieht nmn von der skrupellosen Londoner , Pariser oder New
Darier Hoihfinanz ab , die sich bei dem Wahlspruch : „Nach uirs die
Sintflut ganz woh-l fühlt , so kann es sich sür die Vier derbandsvölktie
bei der Begünstigung der japanischen Einmischung nut um ein selbst-
mörderisches Unterifangsn Hanlhein. Das Tempo des japanischen
Kraft - und Machtzuwachses wird dadurch nur beschleunigt, das Tempo
des stanzösisch -engllschainerikanischNr Kräfteschwundes gtsichfalls .
Di« Frist , die den angielsäch'sischsn I^tächten gesetzt ist, um mit Deutsch -
land „fertig " W werden , wird aber vor allem bestimmt durch den
Zeitpunkt , wo Japans Macht einen Umfang erreicht hat , das; sie für
England nnd Amerika zusammen jeSerMt ernsthaft bedrohlich werden
kann. Man wird bald genug di>e Wahrnehmung machen können,
daß nichts mehr das Kriegsende in eindm für die Mittelmächte güns -
tigen Sinne zu beschleunigen vermag als die japanische Einmischung.

*
• *

Erschwc rter Einmarsch in Sibirien .
TU . Haag . 6 . Aug . „Daily Mail " erfährt aus Wladk-

wostok : General Dietrich erklärte , daß es viel leichter ge-
wesen wäre , Wenn man bereits im September iu Sibirien ein-
marschiert Mre . In dle êm Falle hätten die Verbündeten
mit wenigen Divisionen das Land beherrschen können. Jetzt
werde man eine starke Streitmacht aufbieten müssen. Vorbe-
dingung für den gu^en Erfolg sei , dah der Vierverband sich
nicht in Nußlands ^nnerpolitische Verhältnisse einmifche .B .L .A .

China und die Tschecho - Slovaken .
WTB . Bern , 5 . Aug . (Nicht amtl .) Nach einer Meldung

des „Progres de Lyon" aus Peking « mächtrgche die chinesische
Negierung die Tschecho-slovakischen Kontingente für die ganz«
Dauer der Feindseligkeite-n , die Eastern China Neilway zu be -
nutzen . Die Regierung beschloh, ein erstes Kontingent chine-
sischer Truppen nach Wladiwostok zu senden .

Aus dem neuen Dtufzwnd «
Miljukow über die Lage Rußlands .

TU . Stockholm , 0 . Aug . Ein Helsingforfer Blatt veröffentlicht
eine Aeutzerung Miljukows , in der dieser sagt, daß keine Macht
Rußland zunngen köiuie , von neuem den Krieg »u beginnen . Wenn
auch die Meinungen über den bolschewistischen Frieden geteilt feien,
eine Notwendigkeit für Rußland , sich an einem deutsch-feindlichen
Bund KU bteilimi . kann nicht damit begründet werden , daß das
Erqebnrs des Weltkrieges noch nicht vorliege. Es wäre »erfchlt.

zu erwarten , daß die Alliierten Verlorenes zurückgcÄe» würden.
Wenn ein Teil des Vertrages von . Br ^st-Wowfr vsn einer stärkeren
russischen Regierung als der gegenwärtigen nicht cmerkannr würde,
könne man Deutschland zu ^Konzessionen veranlassen . Ein ? aktive
Außenpolitik sei erforderlich. Rußlands Rolle im Wjfltfrisg sei noch
nicht ausgespielt .

' Es müsse seiner sAttljukowsj Partei Gelegenheit
gegeben werden , ein Abkommen zu schließen. (B . T .)

Selbstnlord des Generals Mitschcnko .
v Zürich, ß. Aug. (Privattel .-) Das „Ukrainische Büro¬

meldet : Der russische General Mitschcnko hat in Temir -Khan -
Tschura Selbstmord verübt , unmittelbar nach einer Haus»
fuchung . welche Rote Gardisten in seiner Wohnung vornahmen.
Der General führte im rufstfch-japanischen Krieg den Oberbe--
fehl über ein Kosakenkarps und hatte sich auch in diesem Krrs .ae
rühmlichst ausgezeichnet. (& K.)

® ie ^gefährlichste " Armee .
o Zürich, 6. Aug. (Privattsl .) Laut „Zürch . MoLgenztg."

meldet die russische Zeitung „Nach SBjet" , nach neueren Sta¬
tistiken betrage die Zahl der arbeitslose« Männer in Peters -
bürg und Moskau 200 000 . Dies sei unbedingt die „gefähr»
Uchste" russische Armee, fg . K .)

Bon der Exzarin .
Sch. Genf , 6. Aug. tPrivattel .) Dem „Neuen Wiener

Tageblatt - wird von hier gemeldet : Der „Temps " berichtet,
die Ueberführung der Zarin - Witwe und ihrer
Töchter nach Spanien werde bereits in der zweiten
Hälfte dieses Monats erfolgen , (g. K.)

Aus der Ukraine .
Strahenmord in Poltawa .

TU . Kiew , S . Aug. In Poltawa wwrde auf offener Striche
der frühere Unterrichtsmimster im Kabinett Wirnitschenw. Stet ,
s ch e n k o , von einem Unbekannten erschossen . Stetschonko war
ein namhafter Pädagoge. Er trat von der politischen SchaubShns
ab, als die Sozialrevolutionäre mit Eolobowitsch an der Spitze zur
Regierung kamen. (Voss. Ztg.)

Rom westlichen Kriegsschauplatz .
Fr « nzLfischer Bericht . ,

WTB . Pari «, 6 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern Abswd:
Auf der ganzen SLestfront ist die Lage ohpe Veränderung gebK. bcn .
Auf dem Nordufer der Marne fanden örtliche Kämpfe MiWm
leichten Streitkräften und feindlichen Posten statt . Ueberall sonstwar der Tag ruhig,

Urteile der Pariser Presse .
WTB . Bern , 6. Aug. ( Nicht amtlich.) De.r „Temps " äußert

sich zur militärischen Lage zwar sehr zuversichtlich , m«cht aber den
Siesestaume ! der anderen Blätter nicht mit . Er stihrt u . a . aus :
„Unsere Erfolg « wären größer gewesen , wenn wir am 18. IM die
deutsche Front bei Soissons hätten durchbrechen kommen . Wir diitkn
nicht vergessen , daß General Mangin auf zwei deutsche Armee« fties,und nicht über genügend Kräfte verfügte, sie zurückzuwechm ."

„J«formation" stellt fest, daß der deutsche Rückzug in ssrtet Oed«
«äug wt sich geht.

„Journal des Debats" schreibt noch sachlicher : „Der gfentfe gibt ,
jetzt nur das auf, was die Erfolge seines Programms vom 24. Rat
überschreitet , wo Ludeudorff nur den Damemveg einnehmen wvNts.
Die schnelle« Fortschritt « der deutschen Kolonne« gestatten i£*m dann
dem Stoß bis an die Marne. Man kann sagen, daß die gtMAe devtiche
StrateM - seit zwei Monaten auf die Ergebnisse »»« 27. NZai «Mützti
war. In de-m Jntermew Ludendorsss ist nicht alles st»! sch. E« ist-
durchaus wahr , daß Sie Deutschen, wenn sie einsehen , daß eine Qp^

bie deutschen Woiga - llslsnie «.
S? Der « r

^ 21 " ÄeM>
Wr Befiedelung Kurlands , der durch die bekannt«
Generalfeldinarschalls von Hindenbura zur Tatsache

h!u* tJeiirTi. Jl auch vielen deutschen Kolonisten Rußlands eine'
.ch die Kpft ' bereiten . Das deutsche Vaterland erfüllt da -

N°?i, ^,̂ .Pkl^cht, Stammesgerdossen, die auch unter schwie-
^ >br Deutschtum bewahrten , unid dafür leiden

. Djx / L geistigen unH wirtschaftlichen Tode zu erretten ,
^ niei»

^ der deutschen Kolonien Rußlands sind die Wolga -
^ Uck. Gründung führt auf die Kaiserin Katharina II .

Hn .s s Blick die Schäden des eigenen Landes er-
[Jk sein fnn ■ ^ ausländische Ansiedler, die den Russen ein Vor -

ungeheueren , läng? de? Wolaaflusses sich er-
' ic zu erschließen beschloß. Im Jahre 1764

rw, ®i^ h. n«ir ^ Werber nach der Schweiz, Holland und Mittel -
!.?,5

' ^^ '^die tüchtige Landwirtssainilien für ihren Plan
ste in einem b -fvnderen Sikanif -ft d ?n An-

-Mle - wittfchastliche Vortci .lv . Freikeit in Ä' .rdre und
Iw ettioT au ' tej,u,t5 vom Militär - Und jealichem Staatsdienst
<*>% 25 öf>n iu1 ü versprach, folgten 6000 bis 7000 deutsche Fami -
( „ 5 27 000 Seelen stark , dem verlockenden kaiserlichen

Nych , Kolonisten schifften sich in Lübeck ein und erreich -
wn ^ Ziel te ^rtger und mübevoller und gefährlicher Reise das

"nd r« ,a ? raton ) ' Erst hier erfuhr man . wohin man gekommen
d»^ i »o-t o i. Schandern den Erzählungen aus der Bergan -
&>, Ttevrund Leviten : von Raubzügen dk !r Kalmücken , von

der Stenka Rasin . ' Man kann, sich leicht di« Stint »
^ Kirn« ^ en Ankömmling.' vorstellen, di« nun gar in die von

und Tartarenhaufen bewohnten, endlosen Wolga -
mußten . Slber allen Schwierigkeiten zum

bak » stromauf» und »abwärts , auf der Berg , uns
hJ Kütten ^

ri
100 deutsche Wolgakolonien .Man wohnte anfangs

d?» ^ user z,.
' ^^ i allmähtich konnte mau daran gehen , sie durch

i » l . ^ nd w Uu 'bekannt mit den Sond - rl^ iten des Bo-
u j

® Ammeisstriches hatten die jungen Ansiedler Sorgen
d«r jjb»^ ^ uue . Dazu kamen Mißernten , und die Gewisssnlosig -

t,̂ ? tat ?„ n k!^ ^ten rufsischen Beamten , die anstatt zu raten
c ^eM«i«s»m mit den Kiraisen beim Vieheinkauf be-

^ iche ^ A >̂
^ uste der Strom des alles verwüstenden Pugat -

» i >,andes über di« Wolga -Kolonien unj» Hinterlist tiefe

Sputen . Aber noch immer war des Wehes kein Ende . Die erst
kurze Zeit unterworfenen . Kirgüsen * und Tartarenhorden ẑogen sen-
g»nd und brennend herauf und hausten «anz nach «statischer Sitte
unter dem ihnen fremden Element . Noch bis Mitte vorigen Jahr -
Hunderts suchten die Koloiristensrauen ihr« Kleinen mit dem Rufe
zu beschwichtigen : ..Die Kirgisen kommen .

" Nicht viel besser ver-
hielten sich di« Russen aus den Rachbargegendcn. So wurde «in
Haufen Ausziigler , der in die Heimat zurückkehren wollte, von den
Russen des Katharinenstadt gegenüberliegenden Dorfes Bcresniki
auf ein« Wolgainsel -gelockt und dort beraubt und erschlagen .

Die Zeiten änderten sich : die Väter arbeiteten sich durch v ' el Nor
und Elend , damit die nachgeborenen Generationen allmählich zu
einem Volke wurden , das sich verheißungsvoll entwickelte und für
seine Umgebung in vieler Hinsicht vorbildlich wurde . Unter ihrer
mühevollen Arbeit wurde die dortige Gegend eine „Kornkammer "
Rußlands . Zum Danke dafür nahm man ihnen 1873 alle Privilegien ,
die ihnen ein kaiserliches Wort für ewige Zeiten versprochen . Schon
1874 wurden die ersten Kolonisten zum Militärdienst eingezogen, was
viele Burschen veranlaßt «, nach Amerika oder, in ihre alte Heimat zu
entkommen zu suchen. Besonders schlimm wurde es nach 1891 für die
Kolonistenschulen, die in diesem Jahre dem Ministerium für Volks-
aufklÜrung unterstellt wurden . Man stellte Lehrer an , die der deut -
schon Sprache nicht mächtig waren und führte bei den ohnehin schon
wenig entwickelten Dorflindern , die nur deutsch sprachen , die rufsffche
Unterrichtssprache ein . Der offizielle Brief eines Volksschulmspekt ors
an einen neu eingestellten Lehrer aus dem Jahre 1£X&%iirtet : Erlaube
Ihnen hiermit , den Unterricht in der Religion und der deutschen
Sprache in den Landamts -Kemeindeschulen zu beginnen . Dabei haben
Sie den Unterricht in den genannten Fächern in der Reichssprache ,
im Russischen zu erteilen , mit Benutzung des Deutschen als H'ilfs -
spräche "

. Also Dorfkindsrn . die kaum ein russisches Wort gehört
hatten , die fo abgeschlossen lebten , daß fast jedes Dorf feinen eigs-
n« n Heimatdialekt bewahrt hatte , wollte man „deutsch" lernen mit
Hilfe der russischen Sprache . Aerqer wurde «s noch, als die Cchu-
len in die Oberverwaltung der Soinstwo's übergingen . Unter dem
Vorwand « , kein geeignetes Lehrenn«terial unter den Deutschen zu
finden , wurden nur russische Lehrer angestellt. Ue»er den Bemühun-
gen der Kolonisten - Ge ijtlichkei r und der Gemeinden, hier «ine Ab-
Hilfe zu erwirken , brach der Krieg herein .

Das rapide Wachstum der Kolonistenbevölkerung erfordert« bei
den bsschränkien Landanteilen die Einführung verschiedener Zweige
der Hausindustrie . So war das berühmte Sjamdowjche

. . b

ein wogen seiner Güte bekanntes Leinengiewsbe. ein Produkt der
Kolomstoivwobstühle . Der Mangel an Land , abgesehen von
nlstischen Maßnahmen der Regierung , führte aib

'
er auch

zur Auswanderung . Viele wanderten in die alte Heimat
gingen noch Amerika. Auch nach den Ostseepro»i«zeir und nach Si >
cirien . fanden sich Auswanderer . Die Auswandevu »« nach dem 5$aV
tenland war ein Jahrzehnt vor dem Kriege ziemlich stark , dann
ließ ste unvermittelt mach. Nach Sibirien zog man wenige Jahrs
vor dem Kriege in der frohen Hoffnung, viel Land zu bekommen ,und auf leichte Art reich werden zu können. Die Kolonisten «wwf « :' n aber nicht die wirtschaftlichen Vorteile , die den rMischen Mir !« '

?e» Ansiedlern gewährt wurden und bitter enttöfllchi, am und
end, sind sie, heimgekehrt, manche als land - und heimatlose Pott » !

ler, da sie ihr« Landteile zu Haufe verkaust und das Geld vor«
braucht hatten .

Die ängstliche Zlbgeschlassenheit von außen und das Eindringe » ^
von Gewohnheiten und der Indolenz der ringsum wohnenden Rui - ^
sen haben die physische Entwicklung der Kolowistenbevölkerung yisl » '
fach schlecht beeinflußt . Allzu früh wurden «mch die Ehen geschlMe »
— die Burschen mit 18 bis 20 Jahren , die Mädchen nicht .feiten hb - -
ter 17 Jahren . Aber diese Abgeschlossenheit und der AkaNgel fort » ,
sckrittlichen Sinnes förderten «ine erfreuliche Erscheinung? die Cr-
Haltung der verschiedene« Sprachdialekte , die oft dicht necheneinan - !
beiliegende Dörfer unterscheiden. Auch das deutsche Volkslied ist ;
bei den Kolonisten nicht ausgestorben . Alan hörte bis zum Kriege
dyltfche Soldaten» und Minnelieder, die einmal ..himmelhochjauch
zerche und dann wieder „zu Tode betrübte " Melodie des deutschen

!S .
underffünfzia Jahre haben die Kolonfften ihr Deutschtum de»
. In derselben Zfeit waren ste loyal« russische Bürger und

leiMen d«m Staate große Dienste, indem sie gewaltige Sbeppen-
massen urbar machten und dem russischen Bauer ein Vorbild waren .
Lang« vor dem Kriege ging nian langsam daran — ungeachtet
aller kaiserlichen Versprechungen . .für «wige Zeiten " — ihnen ihr
deutsches Wesen zu rtntben, bis plötzlich der Krieg kam und unge-
hemmter Fanatismus sie , die sich ihre Berechtigung auf ihre neue ,
Heimat neben den verlockenden Versprechungen durch schwere Opfer
erkauft, Räuber russischen Bodrns nannte und sie von der Scholle
forttvieb . Zur seDen Zeit , als die Söhne und Väter schwere«
Herzens als rrrMhe Soldaten an der Frant standen. Jetzt öffnet '
ihnen , .die während -des Krieges ungemein fftfiiten , das alte Mut -
alÄiäÄÄlg «-



Mit S . Davifche Mreffe . Abendblatt . Dienstag , fett 8. Aug . litt . Ax ZßZ .

ration sich nicht bezahlt macht , sie anzuhalten suchen. Tatsächlich
zieht sich der Feind jetzt zurück, um Blenschen zu sparen und seine
Verproviantierung , die im Marnesack schwierig War , zu erleichtern .

"

Sch . Genf , 6 . Aug . (Privattel .) Dem »Neuen Wiener
Acht- llhr -Abendblatt " wird von hier telegraphiert : „Zournal
des Debats " schreibt zu den letzten Vorgängen an der
Front , das französische Bolk erwarte , dich die
Regierung ihr « Hauptaufgabe zu einem ehrenvollen
Frieden für Frankreich zu kommen , jetzt Nlehr als je im
Auge behalte . Das Schlachtenglück werde auch weiter -
hin wechseln und die Gelegenheit dürfe nicht wilder ver -
pojjt werden , (g . K .)

Havasfragen .
— Basel, S . Aug . In dem Pariser Havaskommeiuar vom 4 .

August heißt es u . a . : Der feindliche Widerstand wächst. Die beiden
Vesle -llfer sind intensivem Artilleriefeuer aus 210 Millimeter Ka¬
nonen, die nördlich der Aisne aufgestellt sind , ausgesetzt . Es scheint ,
daß d>ie Deutschen zwischen der Aisne und der Ve ^ le sich eine Zwi -
schenstellung zu errichten suchen, die ihnen erlauben würde , ihren
raschen Rückzug zu verlangsamen . Da andererseits das französische
Kommando seine Truppen nur vorsichtig den Feind verfolgen läßt ,
ist anzunehmen , daß die Rückzugfibewegung sich in den zehn Kilo -
meter breiten Streifen zwischen den beiden Flüssen verlangsamen
wird . Durch die neue Erfahrung an der Marne klüger geworden,
hat der Feind längs der ganzen Front , die ein wenig riskiert war ,
geräumt , Testern führte der Gegner von den britischen Truppen
die Linie längs der Ancre und beiderseits von Albert zurück. Heute
zieht er sich im französischen Abschnitt nördlich von Montdidier auf
einer Front von 15 Kilometer längs der Avre zwischen dem von
uns besetzten Kastel und dem , von Westen her bedrohten Court -
manche zurück, Mus? man in diesen beiden Operationen eine Neu-
orientierung der deutschen Taktik zur Einsparung der Ofsensivbe -
stände erblicken ? Werden sie an anderen Frontabschnitten ähnliche
Ereignisse nach sich ziehen ? Sind sie der Beginn einer großen Rück-
zugsbewegung. ähnlich der vom März 1917 ? Die Zukunft wird uns
die Antwort auf diese Frage geben , ( Frlf . Ztg .)

Das mißmutige Frankreich .
TU , Bern . K. Aug. Der Havasbericht über die Kriegslage

versucht , die S i e g e s st i m m u n g im französischen Publikum , die
schon bedenklich abgeflaut war , aufs neue zu beleben. In Paris
sollen Gerüchte von überaus schweren Verlusten um -
laufen , die keine rechte Freude über die Siegesmeldungen der Heeres-
leitunq aufkommen lassen . Besonders verlautet , dag der Sani -
t ä t s o i - n st wie bei früheren Anlässen auch diesmal gänzlich
versagte . Im Heeresausschuh hat Clemenceau erklärt , die
Lage sei ausgezeichnet. fNordd. Nllgem. Ztg .)

Englische Besorgnisse .
Sch. Rotterdam . 8. Aug . (Privattel .) Der „Magdeb .

Ztg ." wirS von hier gemeldet : Die „Morning Post " meldet
von der Front : Wir stellen eine immer noch sich st e i g e r n d e
Frontdeunruhigung fest . Ob es sich um A b l e n-
kungsmag nahmen oder um Vorbereitungen zu
einer neuen feindlichen Offensive handelt , müssen die nächsten
Tage ergeben , (g. K . j

Eine italienische Stimme .
WTB , Bern , 5 . Aug, ( Nicht amtlich,) Der Kriegsberichter -

statter des „Eiornale d 'Jtalia " in Frankreich schreibt zur Kriegs -
läge u . a . : Man stehe vor einem überlegten , vorbedachten Rückzüge
des Feindes . Die Initiative für den Rückzug liege bei den Deutschen .
Unter diesen Uniständen sei es schwierig , vorauszusehen, ob die Rück-
zugsbewegung zum Stehen kommen werde. Wahrscheinlich würden
die Deutschen sich auch an der Aisne nur vorübergehend stellen , um
sich auf die Linie zurückzuziehen , die für die Verteidigung vorzüglich
geeignet sei.

Beschießung von Chalons .
AZTB . Bern , 5 . Aug . (Nicht amtl .) Pariser Blättern

zufolge wird Chalons - sur - Atarne seit dem 15. ^ uli heftig
bombardiert , wodurch großer Schaden angerichtet wurde . Fis -
mes stehe in Flammen .

Die Beschießung von Paris .
— Genf , 5 . Aug . Wie Havas meldet , ist Paris heute

wieder weittragenden Kanonen beschossen worden . (F . Z .)
Französische Gefühllosigkeit .

— Kens , 5 . Aug . Eine gewiss« Eemütsrohheit . die mit der
sranzösischen Ueberkultur sehr leicht vereinbar ist. hat sich wieder bei
der Rückkehr der ausgetauschten Gefangenen nach Frankreich recht
stark fühlbar gemacht . Der Abgeordnete Leon Pasqual , der die
„ Gesellschaft der Familien der Kriegsgefangenen " leitet , klagt im
„Petit Journal " darüber , daß alle seine Bemühungen , den Zurück -
gekehrten diesmal einen besseren Empfang zu bereiten als im Mai
d. an der Gleichgültigkeit der Behörden und der Privatleute
gescheitert seien - Damals sagte man. der Grenzort Annecq sei zu
klein zu einem würdigen Empfang gewesen, darum zog man dies-
mal den großen Lyoner Bahnhof des Stadtteils Les Brotteaux vor,
um 774 Leute zu empfangen, die soeben in der Schweiz herzlich be-
grüßt und bewirtet worden waren , aber die Größe des Raumes
vermehrte nur den Eindruck der Verödung , P «squal bemerkte auch ,
daß die Deutschen ihre Gefangnen bei der Rückkehr oanz anders
aufnehmen und ihncn sogar er>? gedrucktes Zeichen d .' r Anerkennung
im Namen des Kaisers ' überreichen lassen , „Es ist hohe Zeit " ,
schließt Pasqual . „dieser bedenklichen Neigung entgegenzuwirken ,

die man beim Empfang in Lyon gezeigt hat . Nein , der Kriegsge¬
fangene ist nicht an sich ein Feigling , der Soldat , der sich freiwillig
ergibt , ist eine seltene Ausnahme .

" (Köln , Ztg .)
Die Schweizer Kriegsfreiwilligen iu

Frankreich ,
o Bern , 6 . Aug . (Privattel .) Das „Jntelligenzblatt "

meldet : „Havas " berichtet aus Paris , daß während des Krie -
ges rund 8000 Freiwillige schweizerischer Staatsangehörigkeit
in der französischen Armee mitkämpften ' von diesen freiwil¬
ligen Truppen sind bis Mitte Juli 3000 gefallen , (g . K . )

Schlvsfla kommt . . . .
Von unserem nach dem Westen entsandten Kriegs -

berichterstatter erhalten wir folgenden Bericht :
KC . Westen , Ende Juli 1318.

Unter den tausendundein Abkürzungen , die dieser Krieg mit sich
gebracht bat , ist das Wort „Schwefln " eines der geheimnisvollsten ,
schon weil es nicht alle Tage vorkommt . Schwefla — das klingt
irgendwie — wie Schwefel . Und in , der Tat gibt es gehörigen
„Schwefel "

, wenn Schwefla einmal da ist. Das schwerste Flachfeuer
ist etwas , das nicht überall an alle Fronten gehört ; dafür ist es viel
zu kostbar . Und so tritt es auch nur dann in Erscheinung , wenn es
wirklich angebracht ist und ' seine Wirkungen die großen Folgen ha -
ben können , die man sich davon verspricht . Ein großer , reisender
Zirkus ist Schwefla , der in der Dunkelheit einer Nacht plötzlich seine
verschiedenen „Nummern " heimlich aufbaut , um zu einer genau vor -
her bestimmten Minute mit seiner Vorstellung zu beginnen . Diese
Nummern fangen bereits mit einem Kaliber von 15 cm an . Ihr
Normales sind 2-1 und 28 cm , aber es geht auch noch weiter darüber
hinaus bis zu den dickleibigen Nummern , die nicht wie sonst ge-
wöbnlich steil , sondern flach kommen .

Vor dem Erscheinen vom Schwefla muß zweierlei genau sorge -
arbeitet sein : erstens die Stellungen und Bettungen der neuen Vat -
terien , sodann die Feuerverteilung . Die Stellungen müssen selbst-
verständlich so vorbereitet werden , daß der Feind nichts davon merkt .
Für die Feuerverteilung koinnrt die letzte und genaueste Ermittlung
der Stabsquartiere , der hauptsächlichsten Ortsunterkünste und Lager
in Betracht . Die Ueberraschung des Angriffs muß auch die Verwir -
rung der oberen Führung in sich schließen : Eingreifsdivisionen und
hinterste Reserven müssen schon Verluste erleiden , bevor sie aktiv in
die Abwehr miteinspringen . Das zweite Stadium der Feuervertei -
hing erstreckt sich sodann auf die nahegelegenen feindlichen Bahrchöfe ,
auf die wichtigst erkannten Verkehrspunkte und Anmarschstraßen .
Schließlich aber hat das Schwefla auch nach dem hinter der wandern -
den Feuerwand der übrigen Geschütze vorbrechendem Infanterie -
angriff noch mitzuwirken , indem es besonders stark ausgebaute
Punkte der Haupiwiderstandslinie belegt . Im Räume der Armee
von Einem , bei der ich kürzlich weilte , waren dies u . a . die Dörfer
St , Hilaire - le - Krand , Souain und Perthes -le -Hurlus , sowie erst
während des Angriffs hervortretende neue , feindliche Batterien , die
durch Ballonbeobachtung ermittelt wurden . Diese „Augen der
Schlacht " haben auch bestätigt , wie gut das Schwefla -Feuer seine
dicken Treffer in anmarschierende Kolonnen setzte, so auf den Stra -
sten von St . Menehould und St . Remy -sur - Buss? her . wie ferner
eine Batterie bei Eourtemont schnell zum Schweigen gebracht wurde .
Auch die eingebrachten Gefangenen haben bestätigt , daß unser schwer-
stes Flachfeuer wiederum in tatsächlicher und moralischer Wirkung
ganz außerordentlich gewesen sei.

Schwefla komint heimlich : und nach wenigen Stunden zufam -
mengeballtester Arbeit ist Schwefla auch schon wieder ebenso schnell
verschwunden , während der Angriff noch im Fortschreiten ist. Wo
dieser Wanderzirkus , der nichts von Probevorstellungen weiß , wo -
runter man das Einschießen zu verstehen hat , das nächste Mal feine
Batterien aufschlägt , weiß niemand noch nicht einmal der Komma ' : -
deur . Aber aus jeder Offen.siSchlacht kehrt man um einige Erfahrun -

gen reicher zurück, die der Feind bald wieder praktisch und zwar höchst
unangenehm zu fühlen bekommt ,

Alfred Richard Meyer , Kriegsberichterstatter .

derung im Kommando von Tripolitanien und -̂ er Kyrenalla
geführt . Der bisherige Gouverneur , General Ameglio , wurde
auf sein Ersuchen von seinem Amt enthoben und als fein Nach'

folger General Arioni ernannt . — Durch Erlaß werden abc^
mals 1233 Millionen italienische Kriegskredite bewilligt . F . 3*

Aus Oftafrika.
Die Eroberuugszüge der deutschen Schub '

truppe .
TU '

. Haag , 6. Aug . Reuter meldet aus London amtlich-
Die feindlichen Streitkräfte unter General von Lettow -^

^
beck bewegton sich trotz schwerer Verluste und Krankheit bis Art»

fang Juli in südlicher Richtung durch Ruz und durch Länder
von Rarag und Licnuge . Sie zerstörten , bexw . eroberte « &0t'

räte an Gummi und anderen Erzeugnissen aus den portug ^
sifchen Plantagen . Am 1 . Juli erreichten sie Rhamacurra
begegneten dort einer kleinen Schar von portugiesischen
britischen Truppen . Es kam zu dreitägigen Kämpfe «. Schliß
lich gelang es de« Deutschen , in waldiger Gegend Deck««S 3*

finden und später sich in nördlicher Richtung zurückzuziehê
Auch bei Ocircrtibe und Naminue versuchten kleine britische
teilungen , die deutsche Hauptmacht festzuhalten , aber v**
gebens .

Die „Times " bemerkt dazu , daß Lettow -Vorbeck stch 8
nate auf portugiesischem Gebiet befunden habe . Er habe
500 Meilen zurückgelegt .

Weitere M-Hosts -Erfolge .
MTV . Berlin . 5. Aug . (Amtlich .) A« der Küste

lands und im Gebiet westlich des Kanals wurden teilweise a»
stark gesicherten Geleitzügen heraus

16 000 Bruttoregistertonnen «
versenkt.

Der Chef des Admirakstab» de? Wart««-
*

MTV . Berlin . 5 . Aug. Wie Kar « «tnjichKgen Engländer
»

vor Augen steht , daß ihnen bei längerer Dauer des ll -Bootkrt ^ i
die Hsndelsherrschaft auf dem Meere verloren gehen könnt «. W
aus einem Aufsatz des Reederblattes „Fairplay '' vom 4. Juli *5 .
hervor . Dieses Blatt empfiehlt darin engstes Zusammenarbeiten
Alliierten auch nach dem Kriege i» Bezug auf den Schif >s « lv^
Weswegen wohl ? Doch aus keinem anderen Grunde Amerika ^
Japan die Seeherrschaft im Handelsschiffsraum wat»*, sich
könnten und Albion dann mit ssiner dezimierten Motte da»
sehen hätte .

Der Reieg mit Italien .
Der Truppen au stausch zwischen Frankreich

und Italien .
Sch . Zürich , 7. Aug . (Privattel .) De? „Torriere della

Sera " schreibt am Sonntag , dah der Austausch zwischen
Truppenbeständen Italiens und Frankreichs
noch nicht abgeschlossen sei . Das beweise , daß ungeachtet des
Ausbleibens einer amtlichen Verlautbarung der gemein -
same Oberbefehl der Alliierten in Europa tatsächlich
durchgeführt sei. (g. K . )

Kommandowechsel in Lybien .
■= Von der italienischen Grenze , 4 . Aug . Die jüngsten Er -

eignisse in Lqbien , die den Italienern schwere Verluste zufüg -
ten und sie gan - an die Küste drängten , haben zu einer Aen -

Krankreich « nd der Krieg .
Zum Prozeß Malvy . . / M

WTB . Paris , k. Aug . (Nicht «rmtt .) MeÄ -oM ^
Agence Havas . Der Staatsgerichtshof beschloß in der
am Montag mit 96 gegen 88 Stimmen nacheinander

~ " ~~

Fragen zu prüfen :, Souveränität , Lnzustmidigkeit und
anklagepunkte .

Aus öer Schweiz .
Die Grippe i « de » Schweiz .

o Bern , 6. Aug . (Privattel .) Das ^JutelligenM ." — ^Die spanische Krankheit beginnt jetzt in der Schweiz
flauen . Vis 4. August hat die Epidemie rn der Sch0 ^ ®*

*
Armee 414 Todesopfer , in der Stadt Bern 216 Tode sop ^

r, .^
der ganzen Schweiz zusammen mindestens 1000 TodesaM
gefordert , (g . K .) ^

o Zürich , 6 . Aug . (Privattel .) Westschweizer
melden : Wegen der Grippenepidemie in der Schweiz
Frankreich bis auf weiteres keine Internier tentrans ^ ^
mehr an und stellt auch keiae Pässe für Zivilperson ««
ans . (g . K .)

Amerika «nd der Krieg.
Französische Militärmissio « i « Guate « « l «.

TU . Lugano , 6 . Aug . In Guatemala ist eine
Mi Marmistion eingetroffen für die A»SSild ««g einer
in dieser Republik . (B . L .-A.)

Lnftwärme in Karlsruhe
(« ach den Beobachtunge n der meteovckoaische » Statw « ^

- ^
5 . Aug-ust 8% nrittAgs 20,5 Grad : 10% afieobs

August 8 '/•» vorn!itt «gs 36,5 Grad . <aM
Höchste am 5. August 20,8 Grad : tiefste in der folgende«

15,4 Grad ,
Riederschlcng gemessen, am ß . August &A vorm. 7.S am^

Neuentdeckte und verschollene Meifterbilöer.
üü Ein Kunsthändler in Amsterdam kiüt dieser Tage das seltene

Glück acl>abt , kurz nacheinander zwei bisher unbekannte Meisterwerke
bolländischer Maler , eilten Hobbema und einen Rembrandt . zu ent -
decken und zu erwerben. Das Gemälde von Hobbema, das aus Ber -
lin stammt , stellt eine Waldlandschaft mit einer Wafsermüble dar .
welches Motiv der Künstler unzähtine Male dargestellt bat . Das be-
rühmtest ? Bild dieser Art befindet sich im Wallace-Museum jni Lon¬
don , zwei andere, ähnliche sind im Amsterdamer Reichs- MuseuM zu
sehen . Das neuentd?ckte Werk weist genau die gleiche Größe auf ,
wie diese beiden , zeigt aber eine ganz andere Auffassung des Vor¬
wurfs . Die Mühle ist mehr in die Mitte gerückt , von ihr ' delmt sich
der Mühlteich aus . Das Wasser fließt ^nicht üher das Mühlrad , son¬
dern stürzt gleich einem kleinen Wasserfall in den Weiher. Das grell-
rote Ziegeldach bildet einen anmutigen Gegensatz zu dem herbstlich ge-
färbten Laub des Waldes , Aus einem Weg im Vordergrund erblickt
man zwei Erwachsene nnd ein Kind , die miteinander sprechen . Am
Teich sitzt ein Angler , Am unteren Rande links steht das volle Hand-
Zeichen Hobbemas. Es ist sicherlich ein seltener Glücksfall, auf einem
Gemälde von solchem Umfang nnd solcher Meisterschaft, die Hand zu
legen . Der Zustand, in dem sich das Bild befindet , läßt nichts zu
wünschen übrig . ^

Noch bedeutender ist , wie die Eifenacher „Antmuitatcn -Rund ^
schau " mitteilen kann, der Apostel Paulus von Rembrandt , ein .Paneel
von 94 zu 78 Zentimeter Größe . Nach der Uekerliefecung isff es im
17 . Jahrhundert von einem Londoner Lordmat,or gekauft und seither
immer in dessen ' Familie gelieben . Es hing irgendwo in einem Kastell
an der Küste , wo es die sonst eifrig nachspürenden Sammler bisher
nicht entdeckt hatten Das Bild ist ein frühes Werk des Meisters aus dem
Jahre 1632 oder 1633 . Der Apostel sitzt hinter einem Tisch , auf dem
unter zahlreichen Schriften der Griff eines Schwertes zum Vorschein
kommt . In denl obersten Buche schreibt der Apostel , Die rechte Hand
mit der Feder ist erhoben, scheinbar denkt der Apostel einen Augen-
blick nach , was er zu Papier bringen will. Er ist mit einem violetten
Gewände bekleidet , über seine linke Schulter fällt ein brauner Man -
tet Paulus hat einen imposanten Kopf mit schweren , silbernen
Locken und einen prächtigen Bart . Er stellt einen Typus dar , dem
man in dieser Zeit bei Rembrandt sonst nicht begegnet. Auf einem
Blatt , das links auf einem Folianten liegt, steht in deutlich sichtbaren
Lettern das Handzeichen Remdrandts . Das Gemälde ist ebenfalls
vortrefflich erhalten und macht einen tiefen Eindruck .

Auch die Nationalgalerie in London ist es gelungen, einen echten
Rembrandt zu erwerben . ES ist ein Werk auS d«S Meisters früher

Zeit , mit der für ihn damals typischen Darstellung eines Gelehrten
in seinem ArbeitSgemach . Wahrscheinlich stammt das Bild ungefähr
aus dem Jahre 1632 . Die Figur stellt einen Philosophen oder Eremi -
ten dar nnd meist deutlich die Züge von Rembrandts Bater

^ auf . Vor
einem hoben , mit einem herabhängenden Tuche bedeckten! Tisch fitzt ein
kleiner , -alter Mann mit einer Mütze auf dem Kopf und studiert in
Folianten . Das Bild befand sich noch diesen Sommer im Besitze
des Generals Francois Davies und war der Rembrandt -Literatur bis -
her nicht bekannt . Die Kunstforschex halten es für einen der frühesten
Versuche des Meisters zur Lösung des Lichtproblems .

Eine holländische Krinstzeitschrift brachte kürzlich von sachvsrstän -
eiger Seite Mitteilungen über bisher unbekannte Begebenheiten aus
dem Leben Rembrandts und über eine Reihe von Gemälden von des
Malers Hand , die verloren gegangen sind . Die Darstellung beruht
auf Berichten des sizilianischen Edelmannes Vicenzo Ruffo über die
Gemäldesammlung seines ? lhnen Don Antonio Ruffo in Messina . Sie
werfen ein ganz neues Licht auf die letzten Lebensjahre Rembrandts .
Aus ihnen geht hervor , daß Antonio Ruffo . der bei feinem Tode im
Jahre 1678 eine Sammlung von nicht weniger als 364 Bilder besaß ,
im Jahre 1652 bei Rembrandt einen „ Philosophen " bestellte , der 1654
abgeliefert wurde . Das Bild erbielt den Namen „ Aristoteles " und
zeigte den Gelehrten in Lebensgröße bis zum halben Körper . Bald
darauf ließ Ruffo von Rembrandt einen .. Alexander den Großen "
malen , der 1661 in Messina ankam . Es ist wieder eine lebensgroße
Figur , die sitzend dargestellt ist . Ferner hat Ruffo von Rembrandt
noch eine „ Homer " malen lassen , eine halbe Fi «« r , die den Dichter
mit zwei seiner Schüler darstellt . Das Bild kam 1682 nach Meisina
nnd ' Rembrandt erhielt dafür , wie für die beiden anderen , 500 Gul »
den . Ruffo war damit , wie mit dem ..Alexander " nicht zufrieden
und schickte es zurück, doch tauchte es später wieder in Messina auf .

Diese drei Bilder , die in den Jnventaren der Gemäldegalerie
Riiffos vorkommen , sind verschwundep . Ihr Besitzer hatte aus einer
Galerie ein Fideikommis gemacht , 1813 wurden in Sizilien aber alle
fideikommissarischen -Rechte aufgehoben , fodaß der Verkauf der Ge -
n:älde möglich war . Ein Teil der Sammlung kam in die Bill « di
Gazzi , die 1848 abbrannte . Viele Gemälde wurden damals Vernich-
tet oder schwerbeschädigt . Einige Sachverständigen glauben , daß der
„ Aristoteles " mit dem Gemälde Bergilius mit dem Brustbikde des
Hamerns bei Frau Huntington in Newhork , der stdende ^ Alexander
mit der sogenannten Pallas in der Sammlung Bredius in Amster -
dam identisch sind . Dsch werden von anderer sachverständiger Seite
gewichtige Bedenken gegen diese Identifizierung geltend gemacht , lo-
daß das Schicksal dieser drei Rembrandtbilder durchaus nicht
klärt ist.

Kleine Zeitnng .
fcf . Ein Zweikampf zwischen Butt und Adler. Einen 3 ®^ ^ '

zwischen Vertretern des Tierreiches , die mobl recht selten
der kämpfen , beschreibt ei« Norweger rn „Tidens Tegn " am ^ ei
eigener Beobachtuü « , An einem !̂ richlrn >gsmorg >en sab . ,er .
zum Fischfang auf die Nordsee hinausgefahren war , wie fi¬
stelte die sonst glatte Wasserfläche unruhig und ausgewuP ^ a .
Beim Näherkommen, aus etwa 100 Meter « Abstand, erkast ^
dah er einen großen Heilbutt vor sich hatte , der . wie es
benfisch manchmal tut , sich in den Morgenstunden damit
allerhand SchwÄnN - und Spr -ingWnste an der OberfWche Je?
ren . Ein großer Seeadler eräugte den Fisch , kam näher , wfyfrt
unter und schJu ^ seine Fänge in seinen Leib ein . Der ,
meinte , der . Seeadler vzürde nun mit . seiner SRajfe m

W Ctv KU jüy-iuJl'ülii11fl • / UniüyÜHvl lUvtliv vt«, ftmOrljti
fahren lassen, , sondern bemüht sich, emporMsteigen , und iö , t itior
die beiden im Kampfe das Wasser aus . Es dauere aber ^f ^ &v_ttlW . vts oauexie
lange , so sah man den Adler ins Wasser eintauche «. e i
schwand sein Kopf unter der Wasserflache , dann cxuch die >Yl

_
m

zuletzt noch senkreckt emporgeragt hatte « , schließlich wa ^en .
Ar zu schen : nur ° ^ erkend« .Lu

^ ^
der Fisch, noch der Adler mehr zu sehen; nur a
verrieten , was hier vor sich gegangen « -ar .

I I
"

XÄ

» . . 1 .88
fen kann , « « na« ei« Fisch c%tcn Rerukmogel . den er an rt ,
ein BieHaches übertrifft , w-oh! in die Tiefe zu ziehe«.

oeiiiuren , roas yrer ntn | iui rau . oo ' ' r v ®' n
Beobachtung ist , einigermaßen glaubhaft Kiwgt ste doch . »' ' '

Heilb -ntt kaim eine Lange bis vier Meter erreichen , u«» ^ ^
RauHnocyel sein Fänge so in einen s^hr groqen Fisch
Sc dabei zwischen dessen Zähne geraten , er alfo . nicht

ctn B:eqa «yes userttWt , w-o-»t m Xe ^ rese zu Ueqe» . w„
ter Waffer gezogen , ist der RaubvaMl «Mtffö
es der Fisch wäre , würde er durch .'den RSuKer - kn die ,

Msderne SvrichwSrter . Eine Brotkarte in der Kcus»-
als zehn Wtreidesendungen aus der Mrcrnie u« ter >segs.

Man soll die Ernte nicht vor dem Höchitpreis lobe»
Friede ernährt , ttafrte&e erst recht . . i j,s/r <ii''
Der Apfel fällt nicht weit vom SchleiMänUee . All«»



8R2 . Abendblatt . Dienstag , de« %. Nsg . IHR Mavkfche yreff «. Seite 3,
Dadifche Ctzronik .

Ät«)nt«? in
.IeTlf'eim (Amt Karlsruhe ) , 5. Sur . Der hiesige Ländlkche

glich. . e. G . m . n . fy ., zahlte zu Anfam - Visses Jahres 302 Mit -
424 135 38 3^

®' )cr ^a i^ n=®*'n^a9cn betrugen auf m-eson Zeitpunkt

S°f)ri 6 - ^ ug . Veim Baden im Rhein ist der 12jährige~ agISi ;ners Ioh . Rohrmami ertrunken ,
bte r .^ f 'öclfccrg, 6 . Aug. Im Hause Sachsen-Weimar fand gestern
Mn w ®

K
tt

fautIn9 bes ältesten Sohnes " des Prinzen und der Prin -
Lstbei«/ - ? von Sach'en-Weimar , des Oberleutnants iSrasen von
®cTenb

mit ^ TaSuzanna Midling aus Stockholm statt . An-
ä' iiin alccil

v!' die Eltern und nächsten Anverwandten , darunte » Prin -
Z» Brn Nenburg , Herzogin zu Sachsen, Prinzessin Anita

^ ttn o Wilhelm Karl von Uenburq und Frau von
vr.

" 'A waren Freifrau Philipp v . Röder , Oberbür ^ rmeister
^ aioi « ^L^heimrat Prof . Dr . Endemann , Major Änderst und
ÄZt Westrell erschienen . Die Trauung vollzog Stadtpfarrer ,
"" « er»

^en Zahlreichen Glückwunschtelegrammen befanden fich
de? ^ ? . dem neutralen Auslande , auch Exzellenz Baron Esten ,
0**1$ schwedische Gesandte in Berlin , sprach seinen Glück-

„
"Rastatt, S. A»g. fSnt Sonntag wurde im Wakd bei der

die Leiche eines 20 Jahre alten Landwirts ans Bietig -
^. ^ u^ -n. der sich erschossen hat .

82 OOi»
: oSS ? 8» 6- Awg. Der Bad. Bauernverein hat kürzlich das

2^' ^ lied ausgenommen,
d^ , b. Aug. Bei einer B-rsteigerung von Liegenschaften

iteit . 2L"Cöchlane des Franz Josef Riesterer wurden hohe Preise er-
b»u° "- bot durchschnittlich 30 bis 50 % über den Anschlag . Das
26 ». pochte statt 25 000 <M. 37 500 M, ein Weinberg von etwas über

^ statt 1300 JH. 4560 Ji .
>«id^ 6. Aug. lieber die Behandlung des neuen Sc»
JnfouJ ^ 'bt der Bad . Bauernvevew in seiner neuesten Nummer :
"xätcn [ V^^ fchei Witterung dürste feuchtes Brotgetreide zu er-

ist deshalb strsng darauf zu achten, daß derartiges^ Säcken , sondern lose in möglichst ln '
»icht und durch Umschaufeln behau

^ lenweil
^ enk/, .

ndelt wird .
Raum

d̂urch wirdttlir V infu/uu (•etil vu,"u.uwu u>n.v . xAiva vuj ujum
y ^ ri

nr' ^ crrecti Interesse Rechmtny getragen , sondern dcr
Wbst wird vor gröhevem Schoden bewahrt.

^
Das « ene badische Bierstenerge ^etz.

5. Aug. Dem Landtag ist der neue Biersteuergesetz -
Se!% s n *

^ rjp'0 :' ' der horch die AbänderuTrg des Rekchsbiersteuer-
krledia> ^ wendig wurde und in der nächsten Zeit vom Landtage
tylett soll. Der Gesetzeittwurf schließt fich in seinen Haupt -

r QtIem in den steuerlichen Abstufungen den kürzlich vom
<* ^ n«hmigten Biersteuergesetz ewg an und sieht Aeichfalls
kt*.

" « steett vor. Lveiter bestimmt auch das neu« dickische Ge-
-kt oi t iet' das von Brauereien an ihre Angestellten und Ar-

^ ^ ^ HauStrunk unentgeltlich oder zum Selbstkostenpreis ab¬

gegeben wird , Seine Steuer erhoben wird. Für Personen , Me bisher
obergäriges Bier nur für ihren Hansbedarf bereitet haben , wird ,
wenn fie in einem Kalenderjahr nicht mehr als Mxrngig Hektoliter
Bier herstellen, die Steuer auf drei Mark für ein Hektoliter ermäßigt .
Für jeden Brauereibetrieb wird für die Zeit vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 1918 nach näherer Anordnung der Steuerbehörde ein
jährliches Braurecht festgesetzt in Höhe der Biermen -se, die dem
durchschnittlichen Malzoerbrauch der Brauer in den Jahren 1912 und
1913 entspricht. Zur Bierbereitung dürfen andere Stoffe als Malz
(Dörr - oder Luftmalz ) Hopfen, Hefe und Wasser nicht verwendet
werden. Die Abgabe für Eemeiilden darf nor vom fertigen Bier«
erhoben werden . Die Grenze, bis zu der das Bier für Rechnung
von Gemeinden besteuert wecken darf , wird auf 65 Pfg . für em
Hektoliter Bier festgesetzt. Für Eiirsachbier darf die Abgabe nicht
mehr als 30 Pfg . für «in Hektoliter betragen

Dt-tenteil » erwerbsunfähig als zu 66 % Prozent betrachtet werden,als teilweise erwerbsfähig Erklärten bleiben unberücksichtigt .A Bad . Blindenverein . Der Bad . Blindenverein hat soeben

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 6 . August.

A Ferien -Sonderzng . I « vergangener Nacht traf ein langer
Sonderzug aus Düsseldorf hier ein, welcher etwa 1000 schulpflichtige
erholungsbedürftige Kinder aus dem Rheinland zu längerem Aufent-
halt nach der Schweiz brachte. Ein kleiner Teil der Kinder verblieb
die Nacht im hiesigen Wartesaal und fuhr heute früh nach Augsburg
ab, woselbst bietze ihre Ferienzeit verbringen .

: ) ( : LehrerinnenprüsuMen . Zu Anfang des Oktober findet am- " " 'inzeffm ! " ~ ' 'Lehrerinnenseminar Prin Wilhelm -Stift in Karlsruhe und an
der Höheren Mädchenschule mit Seminarkurssn in Freiburg nochmals
eine Erste und eine Höhere Lehrerinnenprüfung statt . Anmeldungen
S

ud bis zum 10. September d . I . an das Ministerium des Kultus und
nterricyts einzureichen.

3 Teuerungszulagen für krkegsbH^ digt « Rentner . Durch die
Bekanntmachung des Kriegsminifieriums vom 23. Juli 1918 wird be¬
bestimmt, daß mit Rücksicht auf die amßerordenMchen Teuerung ?-
Verhältnisse zu den Renten der Kriegsbeschädigten mit Wirkung
vom 1 . Juli 1918 an widerrufliche TeuerungszuschläZ«: gewährt
werden sollen und zwar solchen MMtärrentner », bei denen «ine Cr-
werbsunfähigLeit festgestellt ist von

50 % bis ausschließlich 60 % = 120 Wt ja
60 % bis ausschließlich 70 % = 180 Mk.
70 % bis ausschließlich 80 % = 240 Mk. j
80 % bis ausschließlich 90 % ■= S00 Ml f
90 % Ks ausschließlich 100 % = 360 Mk. j.

100 % 4S2 ML ja
Diese Zuschläge werden in monatKchen Bettägon von 10, 15, 20, 25,
30, 36 Mk . mit den Renten ausbezahlt und sollen von Amts wegen,
ohne Prüfung der BedÄrftigLeitsftage , gewährt werden. Es ist er-
freukch, daß auch d>Än Militärrentnern , die bei früheren ' Kriegen ,
bei Schiffbrüchen, oder im Kolonialkrieg ein« DienstbvMidigung in
dieser Höhe erlitten haben , ebenfalls diese Zulage gewährt werden
soll, wobei jene , die nach anderen Gesetzen abgefunden wurden^ in
denen die jetzige Protzentrechwung nicht stattfand und die als gänz-
lich erwerbsunfähig anerkannt find , ais 100 Prozent , jene als größ¬

feinen Rechenschaftsbericht für das Jahr 1917 herausgegeben . In
Heidelberg . Konstanz. Donaueschingen wurden - neue Bezirksgruppen
gegründet. Durch Beschaffung von Werkzeug und Werkstatteinrich,
tong wurde einigen Mitgliedern die Gründung eines eigenen Ge-
fchäffcss ermöglicht. Währe ich fich die Versorgung der Bürstenmacher
mit Aribeitsmcrterial infolge brauchbarer ErsaMoffe wieder gebes-
sett hatte , sind die Korbmacher durch die Beschlagnahme sämtlicher
Weiden schwer bottc^sen worden . Immerhin gelang es dem Vor-
stand, die Freigabe von 20 000 Zentnern Weiden zu erreichen. Da
diese Mentze aber durchaus unzureichend ist, wird de? Plan erwo-
gen, für d& Mitglieder eine genossenschaftliche Werkstätte einzurich-
ton, um darin die Geschoßkorbfabrikation zu betreiben . Bis jetzt
konnte dieser Plan nicht durchgeführt

Lebensmittel '
ne«t Anlaß ,
dere Aufmerksamkeit zu schenken. Das Bad . Unterrichtsministerium
hat daher die gesamte Lehrerschaft mit Einschluß der Haushaltnngs »
lehrerinncn ersucht , auch m diesem Jahr eine tunlichst ausgiebige Ge-
winnung und Verwertung von Pilzen für die Volksernächnmg »ach
Kräften zu fördern.

O Rübenblätter . Mit Rücksicht auf das stärkere Auftreten von
Ruhkerkrankungen in hiesiger Stadt hat das Gr. Bezirksamt — Po¬
lizeidirektion — den Verkauf von RübenblStteru (auch Zuckerrüben-
blätter ) auf den Märkten und in sonstigen Verkaufsstellen hiesiger.
Stadt mit sofortiger Wirkung verboten . Zuwiderhandlungen wordsa
mit Haft bis z» 6 Wochen oder Geldstrafe bis zu 150 MZ . bestraft .

§ Zur Anzeige gelangten ein Arbeiter und ein ISjähriger Schüler
von hier , welche von einer Schutsmairnspatvouille betreten wurden,wie fie eine größere Menge Mohnkapseln bei sich tagen , die sie auf
Feldern entwendet hatten . Der Mohn wurde beschlomvahmt .

§ Verhaftet wurden : ein Arbeiter aus Ersh und eine Näherin
aus Pforzheim wegen Diobswhls . «ine Dienstmagd aus Mülhausen
wegen Unterschlagung, ein Schneider aus Neuburgweier wegen Bs -
trugs ein« Arbeiterin aus Mittelbexbach wegen Urkundenfälschung
und Betrugs , eine Dienstmagd aus Dur lach wegen Beihilfe zum Bs-
trug und eine Arbeiterin von hier wegen Hehlerei .

Uermifchtes .
A Bad Nauheim (Hessens, S. Ang. Durch Verfüguna de» Gro^h.Ministeriums de? Innern wurde die Verordnung ü'ier die Negelun-,

des Fremdenverkehr in Bad Nauheim mit Wirkung vom 1. August
aufgehoben. Es besteht somit in Bad Nauheim keine ZlnfentbaltSb«.
schränknng für die Kurgäste mehr.

TU . Bern , 6. Aug . B «i «rwer Mumtwnsexplosio « in
Syracnse im Sta <rbe Newyork kamen IS Mensches ums Leben .
Eine grohe Anzahl von Arbeitern ist vernetzt. Der Sachschaden
überschreitet 1 Million Dollar (Voss. Ztg .)

^H)obe
m" Fortschritt,6i«Ienb rf/i !TOen Sie

C ,
b l-' cht u. schnell

Stenographie

' '"ch !»msAeideii
^

»ndelsbriefst «Buchführung
5^^ ' ^ chreibe»

Sfwisit ismn .
ss>.

' ' "ö«nstr . 5. I . Stock

IISlffiflMSliffiÄ

Sjfijffter
11. ; ' ^ ue . zu berk .

» liaiterin«Uf

?ÄA -ich
° ' Stunden

Un ( An .
treffe

Verlag , Leisnig-Tragnitz , NpJ
Tüchtiger , zuverlSfstger,

militärfreier

Siltshrijkr
bezw . HilfsmaschiniK , der
auch Lokomobile bedienen
kann, für sofort gesucht.

«schriftlich? An geb. mit
Zeugnisabschriften u. An-
gäbe der Lohnforderung
u. EintrtttStageS zu rich-
ren an 8S1&».8.1
Fabrik Stolzenberg,

Qss i. « .

Selbständige «»a

icvekln
od. MSdthe », das kochen
kann gesucht. Zimmer -
mSdcken vorhanden.

^ MVMMistecSchlMj ,
Boden -Bttde «,

Eberfteinstraße LS.

MchhalieM
zum baldigen Eintritt
gesucht. Angebote unter
Beifügung der Zeugnis -
abschritten und Angabe
der GehaltSansprüche unt .
Nr . 3611aan d. Geschäitsst.
der . Bad . Presse' erber. 2.1

<Ses»cht per sofort oder
später ein tüchtiges, nettesmmn
zu 4 Kindern von 6—11
Jahren als Stütze der
7! rau in GeschäftSdauS.
9591 Frau Kißling .

aldstraße 8, j.

iibÄ ^/nstonär « und Kriegsbeschädigte
j?? Psdrri, ^ slcherungSzentrale größerer Genossen -

zur Ausvi " ^ "

Fräulei«
Htm Verpacken ». Versand
PCT f^

ört
^ uchl SB2®537

Karlsruhe i . B.

ZimerMchen
NichsMÄchel!

für sofort gesucht. V«°°°
Zu erfr . Kriegftr . «8 . ITT.

Gut emvf » k?! . tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht .

Ära« Pbotogravb Bauer .9L33 Moltkestr. 81.
Tüchtige», zuverlässiges

lüDieit
wird zum lß . August oder
später zu kleiner Familie
gesucht. 9587
Weinbrennerftr . IS . m .

ah -Min «v■*' ^ ;yci) cie iüeruaierungöacien . joci guicx
Web. mirä ü| r ftenuwQ u . EinkominenSverbefferung.
dkw Aeit ^ ehaltsansprüche, Llnaaben über bisherige
°n ^ ugnj^ .' onliche Verhältnisse unter B-ischluß
^ >e Geschg^ ^ ^ ^

u . Photographie unt . B2554l)zPhotographie unt . B25540z
der . Badischen Presse"

T>? ^ . suchen zu möglichst sofortigem
i . S " eine in Stenographie und" ichinenschreiben perfekte

laut. .? ^^^ gener ' Allgemeinbildung ,
Pflii»./ ^ Cbavakter und ernstem
vein?Ä !/ ^ ^ a ĉh « Auffassungsgabe»
lute ^ -Ordnungsliebe und abso -
b^ ' n^ ^ i-genSeit sind Grund -
. Dame
?I

U41W -fMMSHIVHHHH
lich. « !!" • wolleneingehendefchrift»
fötii * . l ' kunß mit GehaltSan ^
fens -i Zeugnisabschriften , Refe-
teiltü un vertrauensvoll ein-qen an 3889o .2.l'

MetaSindustrie

5W? Z
Cornberg lSchmrWMsh «)

MädlhenMltch .
Weg . Verheiratung meu \

nes Mädchen », welche? 7j
Jahre bei mir in Stel -
urna war . lnche ich wie-
der -ordentlich . Mädchen ,
in kleinen, rub . HauS-
halt , das etwas kochen
kann, auf 1 . Okt . oder
Sept . Eintritt nach Über-
einkunft. Wasch- u . Bü-
gelfrau vorhanden.

Vorzustell. nachmirtags.
Frau Oberst. Sopbien-

straße 60 , part . B2555?
Zlrltereö Mädchen od.

!?rau znr Führung des
Haushalts bei ernem alten
Herrn gesucht. 2)25536

Vorzustellen vormittags
H« schftra ^e 79 , II.

MerMem
gesucht. Zeugnisse mit
Bild zu senden an Frau
» ergassessor Freudenberg ,
Baden - Baden , Kerner -
strafte 2. - 3609a

Schulentlassenes
anständiges Mädchen
für nachmittags zu zwei -
jährigem Kinde Mädchen )
für iotort gefacht .

Zu erfr . unt . Rr . 2325467
in der . Bad . Presset 2.1

TSG . Masch . ' uvd

HasSnähermnen
auf J,istandf <ch ' i7>g sofort
gesucht. BW564L.1

Haapert ,
Amalienß traü « Nr . 11 .

Monatsfra «
für 2—3 Stunden nach¬
mittags zu 2 Personen
gesucht. 2325550
Südendftr . Zg^part .. rechts.

Zu sofortigem
Eintritt

soeben wir

1 Buchhalter und Kor¬
respondenten «rar.sere,,
Kantine- und Oekonomiebefrieb ; Er¬
fahrung in der Lebensmittelbranche
ervranscht ,

1 HßSHltOfl mit gründlicher Kennt¬
nis des gesamten Arbeiterwesens
(Gesetzes - Bestimmungen, Versiehê
rangen pp.)t

2 jüngere , gewandte
Stenographen und
Maschinenschreiber.

I

Angebote, auch von Kriegsbeschä¬
digten, mit lückenlosen Ausweisen über
bisherige Tätigkeit, Bildungsgang, Qe-
haltsforderutig sind eibeten an

;

Km oösr Sräalein
t mjt guter Handschrift ge-

sucht. Herrenstr . 2« ,
B25499 im Sof .

Lonu-Werke
L!ekt ?oÄMMs FebriHen 6 . m . b . H .

Waldshut i . Baden .
3571 »

KM ^ 3 -

Gesucht per sofort oder 15. August tücht. ruhigen

OberkeAner
für Hotel und Weinzimmer . 9594 .2.1

Hotel Friedrichs!)»?.

SielkkilWche
Zuverlässiger Drogistsucht dauernde Stelle als
Verkaufer

Lagerist oder eine»
iichen Posten.

Gest . Angeb . u. B25404
an die »Bad . Presse" erb.

Zunger Mann.der seine Schrift verbessernwill, sucht in den Abend -
stund. sckriftl.Heimarbeit .

ngebote unter B25668
die . Bad .

""an du Presse' .

Bäcker .
in Urlaub sucht Beschäf -
tiiWug. B25494Furrer . Mondftr . 1.
StenotyPistw
perfekt a . in sonst. Büro ^
arb ^ mit I» Zeugn^ lp.
«-tellg . P. 1. 8. W . Angeb .unt . L. B. 4611 an RudolfMoffe . Leivzia . 5K13a

Zum sofortige« Eintritt
sucht tilchtine Geschäfts-
fra« . Witwe, 40 Jabre ,
sehr erfabren in der Ko-
lonialwarenbranche , der»,
traut mit allen Kontor,
arbeiten , paff . Beschaff
tigung auf kausm . Büro
oder Mithilfe im Laden.
Kost «. Logis im Haufe
erwünscht.
Angeb. an Frau Schwei

gert . B .-Baden. Sovbien
straße 35. 825518

ÄS : geroierfränl .
sucht bald passende Etsl «
lnug . Angebote erbittet
Rese N^avr . Zähringer -
straße 68 . III. B25555

Fraulein,
35 Jahre , alleinstehende
rn all Zweigen des befs
Haushalts erfabren . beste
langiähr . Zeugnisse vor-
Händen , sucht Da»erste !»
lung zu best. Herrn oder
alter , kinderlose» Ehe-
paar .
Zu erfragen Westenbstr.Nr. 6, Part . 8325479

Fräulein,
erfahren im Haushalt ,
sucht Stelle bei einzeln.
Herrn od . Dame, in nur
gutem Hause .

Angebote u . Nr . S825504
an d . » Bad , Presse" erb.

Tüchtige Schneider
mtv Schneiderinnen

f. Instandsetzung außer d . Hause suchen sofort

VeilGrcch ZtSohn,Wersjr . 114 .

gebucht .Rogers!eScS & €^o.
Karlsruhe-N« «hlhttrg

9523 Renreuterstrs ^ e s .
Bildhunerin sucht

WCWwJw
Akt, nach Ettlingen .

Angebote unter BL5512
an die Geschäftsstelle dcr
. Bad . Presse" « beten.

!

Saubere

zmCMKcht«
für täglich ein paar Stun -
den gesucht . S825548-

Erbv ^ inzenstr . L«. IL

Alleinst . . geb Fräulein .Badnerin , anf. M Jahre
wünscht auf Ott . Stel -
luug , in Gutem Hause,
bei älter . Ehepaar , ohne
Kinder, od . Äter . , allein-
stehenden Dame, wakelbii
Gelegenheit aebot. wäre ,
sich im Haushalt , spe,. i.
Kochen auszubilden . Auf
hohes Gehalt wird nicht
gesehen , dagegen durch -
ans gute Aehandiung
Verpfleaung und A« ni-
liencvnschluß erwünscht.
Mithilfe für grobe Ar-

beit muß vorfand , sein .
Württembg , oder Bahern
bevorzugt. Angebote unt .
Rr . B25517 an die . Bad.
Presse" erbet«n.
Tücht . KZchin
sucht Stestu »« nach aus -
>värts,nichtPri »at . Dauer -
itellung betiorzugt. Hele»e
Brek , Scheffelstra?ê « .
•2. Sto «k. BL55L2

ZjWeMsW«
i « Alter vo» 16 Jahre » .
in Maschinenschreiben und
Stenographie erfahren ,
sllchen auf sofort od. spater
AnfanaSstell « anf Büro .

Angeb . unter B25525an
die . Bad . PreAe" erb.

;>!! MMtlkll
In Gttlingea ist

MMM llit WchllM
von 2, evtl. S Zimmern
und Küche zu vermieten .
Zu erfrag, unt. Nr. «25603
tn der Geschäftsstelle der
. Bad . Vresse " .

z zwmemgynvng
mit Zubebär au kl. , saub.
Familie auf 1 . Okt. zu
vermieten.
- Zu erfr. u. Nr . V25533
in der . Bad. P resse" .
Zirkel 30, 4. St ., 5 Zim-
« erwohnun« mit Alkov
und sonst . Zubehör , auf
1 Okt. iiu verm. Näh.
das . 1. Stock, rechts, bei
Böhm u. Baßler . AnMs.
von 10—12 u . 8—5 Mir.
Schö» mZbl. Zimmer

bis 16. August zu ver-
mieten.
Zu erfr . u . Nr . « 25527

in der . Bad. Presse" .
Möbl. Wohn- » . Schlaf¬

zimmer auf 16. August
, u vermieten.
Zu erfr . u . Nr . B26585

in i»er . Bad . Preöe " .
MNVl . Mnnner
m vermieten. Werderstr.
Nr. W. part . BL6418
ÄWst der Hauptpost ist

ein fein mSbkiertes Zun
mer abzugeben. S25496

Hirsch«-. 7. 2. Stock .

2 Zimmer , mit k 2 Bet¬
ten. find sofort mit Veu»
ston zu vermieten.

Wo ? saat die Geschäfts»
stelle der . Bad. Breite"
unter Nr . 3612».

flMMous
uumöbl ., im württb .
od. bad . Schwarzwald ,
nicht unt . 700 m hoch ,
ungefähr 8 Zimmer ,
heizbar , für Kriegs-
dm: er ab 15. Sept . od.
10. Oktob. zu mi te«
aesucht. Angebote an
Krau Major Eret^ ..

..Tribe ««, Wasserfall«^Hotel. 3610a

Emsamilienhüus
^Landhaus od. Billa ) -niin -
Vestens 6 Zimmer u. Zu-
behör mögl. mit Garten
in Schwarzwaldstädtchen
Mittelbadens mit höherer
Mädchenschule od . nächster
Nähe desselben zu miete»
oder kaufeu gesucht . LuS-
führ !. Angebots mit Preis
u. Nr. B26541 an die Ge-
schäftsst . der Bad . Presse.» i

3 Bimmetioofmong
in Weststadt. Müblbura
oder Grünwiukel . auf 1.
Okwb . zu miete» aesucht .
Angebote u. Nr . BL55LS

an d. . Bad . Presse" erb.
Ehepaar sucht schöne

2 Zimmerwolznung . wo¬
möglich mit etwas Gar -
te». auch Borort .
Angebote u. Rx. B2554Z

au d. . Bad . Presse" erb.

M mW . Zmm
mit elektr. Licht ist sofort
evtl . 15 . d. Mts . mit Ben-
sion zu verm. B2&497
Kaiserstr. 48. 3 TrejKen.

ff . . t»ö6C . Wohn- und
« iVlafzimmer, mit zwei
Betten . daselbst ein,
Zimmer zu vermieten.

Westenbst .r . 36. LS32a461
Herrenstr . 1-6 , III . , ift '
ein gut miiW. Zimmer
amf 16. August iiu ver

mitte « . « 3*501
Zirksl S, 3. Stock, ist ein

^" ^ ktertes Zimm«
sofort üu ver in . B355A
GebildeteDauie .Scdüler

od. Schülerin höh. Lehr-
anstatt findet

MUÄSich . Hei«
bei geb . Dame mit Kind,deren Mann im Felde.
Sorgfältige Verpsteaung,Bad . Nähere? 9593 .3 .1

Weltzieukk » ». p. r.

Monteur sucht ei» Zim-
mer mit L Betten . Nä&e
RarlStor .
Auaebote. u. Nr B25SI»

an d. »Bad . P resse" erb^

Zanbsturmmann fncht
für Frau u . erwachsene
Tochter wfort oder biS IxOktober schöne 2 btL i
Zimmerwohnuna .
Angebote u. Rr . B25St1

Jün «. Fräulein sucht so .
fort unptSbl. Zimmer .
Nähe de« Rheinhafens
bevMzugt. Etwas Koch »

.aelKcuheit erwünscht.
Arizebote u. Nr . B2S48S

an die „Bad . Presse" erb.
Staatsbeamter , z. Zt . im

Heeresdienst, sucht möbl.
Zimmer i» autem Haus .
evenÄ . mit Penston .
Augebote ». Nr . B244K9

an die . Bad. Presse" erb.

Wvbl . Jinmwr
mit 2 Betten , iu Mühl»
bürg od . auarenz Stra »
ßen , sofort zu mieten ao-
sucht. Ehret. Rbeinstx.
Nr . iS.. 825551

1 leeres AmM
in der Oststadt zu mieten
gesucht , am liebsten Par -
terre . Angebote unt . Nr.
B25570 an die Geschäft »»

.stelle der . Bad. Prege -'
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Den Hddenlod ffir das Vaterland
starb unser Angestellter

Herr

fiarl Monninger.
Wir werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren . 9590

Karlsruhe , den 6 . August 1918

Geschwister Knopf.

m .
■■ m « M « .. . ^ i.. K MZl '' »'s? '-m ^"'*ÄteV?vKÄ ' ?

.; :>v •' 1 mmmmmmmmmmmmm

Am 29 . Juli starb auf einem Infanterie -Fluge
an der Orosskampffront der

l limpf

I f

Statt besonderer Anzeige .
\Yen Schmer « und Kummer lief ge¬

beugt, allen Verwandten , Freunden und
Bekannten zur Nachricht , dass meine liebe
Lrau , unsere herzensgute , treubesorgte
Mutter und Schwester

Marie Abf
geb . Schmidt

gastern abend M»6 Uhr im Alter von 50
Jahren in dem Herrn sanft entschlafen ist.
Sie folgte unserem lieben jüngsten , vor
4 Wochen verstorbenen Bruder in die
Ewigkeit nach .

In untröstlichem Schmerz :

Familie Georg Abt , ing.
Karlsruhs , 6 . August 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstai
mittag ' i'sS Uhr statt .

Trauerhaus : Augartenstraße BS .

Trennung ist unser Los — —
Wiedersehen unsere Hoffnung .

nach -
395528

D : ' U 1
-5

"
■M & • " »

Danksagung ,
Für die mir beim Heimgang

meines innigstgeliebteu Gatten in
so teichem Masse erwiesene liebe¬
volle Anteilnahme spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus.

Auch sei allen denen , die ihm
während seiner Krankheit so viel
Liebe erwiesen haben, an dieser
Stelle herzlich gedankt . B25498

Pauline Bechold
geb. Leiss .

Karlsruhe, den 6 . August 1918 .

Holz -

MsW
roh , lackiert und Eelluloid ,
sowie das übrige Zubehör

für die

ZeiMchMsei
1 billigst in

Urs GiMii-tas
Karlsruhe LS . , | aif;cftt.60
An Mederverkäufer und
Gchuhkurfe jede Menge
sofort lieferbar . 5325030

Bester Zahler
für Wein - u . Sektflaflhen ,

Papier . Bücher.
iften . Lumpen , alte
e , KoioSIäufer und

Roßhaar , soweit beschlag-
nahmefrei . Komme »nt
Wagen ins Haus . B2K213»
J ?F§ »-8 <p .fr Fasanen -

WUMIÄS« !.
Junge Dame wünscht

Klavierunterricht neh-
men . • Wöchentl . 1 « tnnde
von »bendS V»8— Uhr.

Angebote mit PreiSang .
unter B2K122 an die »Bad .
Presse ' erbeten .

Batterien
fixt Taschenlampen , nur
erftfl . Fabrikat . 8588
Grund &Oehmi ch en

Waldsiraste S« .

Slratoliiienjitoren
Mm , Satnraiiite
kauft fortwährend 4100
An - und Berkaufgeschnft
Leu ' . Markgrafenstr . 22.

Habe noch ca . 200 Ttzd,
schöne I. Qualität

zu verkaufen , da» Dutzd.
8 .40 Jt , bei größerer Ab¬
nahme billiger . Dieselben
sind ömal mit Holzband ,
nickt mit Draht , gebunden .

Albert Rappenecker .
B2SS16 Reichenbach .

Amt Lahr i . B .

Inhaber des Eiserne « Kreuzes II Klasse
und der Badischen Verdienst - Medaille

den Heldentod .
Wir verlieren in ihm einen frischen Offizier

von seltenem Schneid und von grosser Pflicht¬
treue , einen lieben , frohen Kameraden , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Im Namen des Olfiziers-Korps
einer Flieger -Abteilung

Creydt ,
9585 Hauptmann und Abteiiungsfühier .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß erlitt den Heldentod am 28 . Juli an

den Folgen seiner vierten , schweren Verwundung , in einem Feld¬
lazarett nach -fjährig , treuer Pflichterfüllung , unser innigstgeiiebter,
hoffnungsvoller , treuer Sohn , Bruder und Bräutigam

mmm Ernst Donner
Leutnant und Führer einer Masch.-Gew . -Komp.

Ritter des Eisernen Kreuzes IL Kl . und des Ritterkreuzes vom
Orden des Zähringer Löwen, vorgesoM. zum Eis . Kreuz I. Kl .
im Alter ron 80 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie A . Donner .
Die Braut : Gertrad Senn .

Karlsruhe , Schillernd -, 7, III , den 5. August 1918 .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . 1325505

Die Stadtgemeinde Ra
bulfzett sucht -mm 1 . 2tu«.
d . Js . für ihre Kriens -
kiiche einen in der Mas »
seniüche erfahren « ! , ener¬
gischen Leiter (Leiterin ) .
Gehalt nack Ueberein -
tunst . Der Eintritt kann
schon früher erfalaen .
Aewerbungen sind an

Gemeinderat , RechtSan -
walt Behl , au richten .

Radylfzell . 22. VII . 18.
Der Gemeinderat .

M -VtWchlNg .
Die Gemeinde Har <>

heim . Amt Staufen , ver^
pachtet .am Freitag , den 16. Aug.

d . JS . nachm . 2 Uhr.
im Rathaus die Aus¬
übung der Jagd auf hie -
sigec Gemarkung , be¬
stehend in 948 ha 16 a
Aecker . Wiesen und Wald
aus sechS Jahre vom 16.
August 1318 an .

Ms Steiferer werden
nur solche Personen zu -
gelassen , welche »m » e-
sitze eines Jagdpafses
sind . od. durch Sin schritt -
liches Zeugnis nachwei -
scn . das; gegen die Ertei .
lung eine ? JagdpaiieS ein
Bedenken nicht beilegt .

-!?>er Entwurf des Jagd -
Vertrages liegt zur Ein -
fickt auf dem RatbauS
dahier auf . .Zoioa
Hartheim . 30 . Juli 1918.

Der Gemeinderat :
ResÄ ,

——ITIi « ^ llftllfri«ITiflt

am Bodensee .
Maschinenbau , Eloktro -

tochnik . Bauingenieurwesan
und Architektur . 3446a .3.2

Seinesterbeflinn: 15 . Okt.
Programme kostenlos.
Kriecsintaliden erhalten

SchuigeldermäSiguna.
e E'» Ö®« ®®o m lwm *

Achtung !
Umzüge sowie Klavier -

Transvort « und sonstige
5tommissionen besorgt bill .
B24000 kdsm Wsrle ,

GötbkGräfte » I .

oelfabrikKönigsba
3S04a

wird nicht vor September
zur Verarbeitung angenommen .

Rsesenspisiaf
Eskimo

neue vollständig winter¬
harte Sorte , sehr spät auf -
schietz ?nd , mit extr «, «roß .
Äunkelgrüne » Blättern .
bringt höchste Ertrage . 1
Portion Samen Li) Pfg .,
10 Portionen 1 .90 Mk . . bö
Portionen S Mk ., IM) Por -

tionen 17 Mk.
Hiater - Hspfseiat

„F.iskopt ", mitarsben .
festen Köpfen , tielffMndig
winterhart , 1 Portion 30
Wa ., tO Portionen 2 .80
Mk . . SO Partionen 13 Mk ..

100 Portionen 25 MI . '
TSF Für beide Sorten

jetzt besre Zeit zur Aussaat .
k Saatbänimel

1 Portion 90 Bfg ., 10 Par¬
tionen 8 .50 Mk . , 25 Por¬
tionen 20 .50 Mk . . 100

Portionen 80 Mk.
« ST* ^ efet ist die richtige

Bcit zur Aussaat .
lilSül -Stlppt !'
flllisii Eieiant

sowohl als feinste Speise -
und Futterrübe , wächst
ungeheuer schnell. Exem -
plare ä 20 Pfund schwer

sind keine Seltenheit .
Jetzt AuSsaat auf

abgeerntete Getreide - und
Kartoffel - Felder .

1 grotze Portion 60 Pfa . .
10 Portionen 5 .50 Mk . .
2ö Portionen 13 Mk .. 100

Portionen 50 Mk.
Versand per Nachnahme .
Preisliste über andere
Sämereien und Pflanzen
sowie Erdbeerpflanzen

gratis . 3ö87a

ä . PSöttnea *
Grt ' hstärtnerei

Tlieifte -, Nr .62iThüringen )
( Ueber 100 prenß . Morgen

in Kultur !

MK ? !-

Niick -TlmDsri
Freibura —Karlsruhe für
August - Weptemb . « «sucht .
Angebote unter Nr . 3615a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Abiturient
erteilt Nachhilfe in allen
Fächern bei mäßigem

onorar . Angebote unter
25522 an die Geschäft !»

stelle der «Bad . Presse ".

Sportwagen
mit Doch zu kaufen g « s.
« MM *» !« * m . BLöSss

Gebrauchte , guterhaltene

TihrcknilWie
zu kaufen gesuHt .
Angebote unter AS518S
an die . Bad . Presse " .

Ein gut . , eleganter
PuPpenwagen

zu kanten gesucht .
Angebote unter 3325521

an bte „Badische Preise " .ische P

iSüBogel
tadellos erhalt ., »u kaufen
gesucht . An «ed . m . Preis -
angäbe unter A25509 an
die . B«d . Presse .

"

I Kwi

Gasthaus
bei St . Blasien , f . Metz-
„er iwrzusftch . mit Land¬
wirtschaft zu verkaufen .

könnte auch ein
Tausch an Priv/ltkiaus
gemacht werde « .
Angebote u . Nr . B2Sol3

an die GefchiiftSitellc der
..Bad . Presse " erbeten .

Küftrei , nedft
Wemhandlung !
sofort zu verkaufen .
Wein en gros - Anwesen
in einer schönen Amts¬
und Kurstadt am Boden -
see. Regengebiet, . gut

on O. föinrfgelegen .
Wo ' ' 2 Stock hohes
^ ohnbauS , vorzüglicher
Felsenkeller , wertvolles
FaLzeua . eigeneKüferei ,
tote Fahrnisse . 1 Morg .
Land , großer Garten . 1
Pferd usw . um 75000 ^ .
ltb - r alles weitere er -
leiten Auskunft unter
Nr . 544 Kobr. fiänswein,
Konstanz. 20888

Bäckerei
Todesfall wegen zu verk .

Angebote unt . B255539
an die ..Bad . Presse "

TaselklKVier ,
sehr gut erh „ zu verkaufen .

MaxauKr . 4S , II . rechts.
Anzusehen von 12—2 u .

von 6 Uhr ab . B25Ö2M

Klavier , KS ® :
ANgeb. unt . B2SS42 an die

Bad . Presse " erbeten .
t£ in ßttir . . fja A jf mit
gilt erhalt . -VLZT Nacht¬
tisch >;u verkaufen . Anzus .
abends 7 Uhr . Zu erfr . unt .
B25S46 in der Geschäfts st.
der „ Bad . Presse . 2 . 1

-schöner Ll «a - ^ ,stwagen
zu verkauf «» . Händler
verbeten . B25442

13 Stiick
gebrauchte, aber gnt er«
haltene

LagerlW
& 30— 32 hl »n verkaufen .
Anfragen erbitten unter
Nr . 3606a an die Ge -
ĉhäftsstelle der . Badischen

Zu verkausez ?
Photographenapparat

SXl2mitZubehör , Opern -
« las , heschlagnahmefre : ,
Fahrrad mit Dvnamo -
laterne , Gasherdständer ,
alles fast neu . Zu erfr . u .
B25526g in der Bad Presse .

Plj0 ! 0 -AWMl
mit Stativ und Aubehör .
9X12 , bescklagnahmesrei ,
ju veiSoufe » . Angebote
unter B26549 an die Uie-
schäftSst . der Bad . Presse .

Zu verkaufen
1 Salontisch , nußö . pol .,
1 kl . Stehpult , 1 Bücher¬
schaft , 1 Pferde -Fliegen -
netz u . ein schwerer Sack-
karren . — Anzusehen vor¬
mittags in der W » !d -
hörnst ? . 27 . 58 - 5445 .

Ein bereits neuer
mittel - samt
grober Rohr ifl
zu verkaufen B25534

Wer 'oerstr . 72 , II.

iiü Weiser Mb ,
Rohrstutze links , ist z -l
verkauf «». B25S66
Gattenstraüe II . K . TIT.
®ST ' Großes

Oelgemülde !
liegende VenuS , Pracht¬
stück , zirka 2 m lang und
IM cm breit zn verkaufen .
Anzusehen 1 —2 Uhr mit¬
tags u . 7—5 Uhr abends .
Zu erfragen unt . BL5470
in der Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Wenig gebrauchter , gut
erhaltener Axminster -
Tetzpich . 3 auf 4 Meter
grotz , zu verkauf . B253S5
« ar !. Wilhelnistr . 22 , v . lks.

Zither
wenig gebraucht , zu ver »
kaufen . B25562

K ^ikerstr . 2 Tr .
WrofterRetfevanbkvffer .
gedeckter Gaskocher ?nkl .
Tisch , helleicheneS Schlaf -
zrmmer iirkl . Federbetten
zu verkaufen . B25529

Lonntaz . Kommiffionsg .,
Karl -Friedrichftrnße 19.

verkaufen : eine
neue Stoffbüste , Gr . 42 u .
10 Mappen der . Zimmer -
meister v . Stadtzimmer -
meister Baudouin "

, sowie
noch sonstige Lehrbücher
für Baugetoerbeschüler .
9592 WelNienstr . S, p . r .

Weiber Svorttv ^sen zu
verk . für 10 Mk .B25495
» arl -Wilbstr . 22, 3. St . r .

Gut erbaltener

MsrbWQZen ,
Brennabor . , u verkanfeu .
B25S60 «>ar0tstr . -17

Eine junge Ja «dhündin
von prima Eltern , 7 Mon .
alt , im Apportieren fertig ,
wegen Wegzug billig zu
verlauf . Anzus . mittags
1 1 —12' /, Uhr , abends 6 bis
7' lt Uhr . ©25506

Tnüastr . 54 . Laden .
2 schiZse WliaMse«,
ausgiebig in Milch , z. verk.
8325493 Au aust 5! Ml tan ,

Blniivvsbnra (Badem .

SWM . AiWege
zu verkaufen . Geibel «
straf,e 14 . L Anzusehen
abends nach 7 Nhr .
B25547 Max Gretber .

zu verkÄUfen .
IS Stück halbwüchsige

Hasen , 1 D . R . Sch . mit
4 Stück 12 Wochen alten
Jungen preiswert zu verk.
B25502 H . Jörge ?.

Sternder -Zstr . 2 , Part .

ÄW ÄAhner »
Marienstr . 14,sindumstän -
dehalber 16 junge Hühner
u . Hähnchen , 6 Wochen u .
4 junge Entchen , zu verk.

ElsJtsscr .

lieiiemii -SeialiliA
DK ^

General - Versammlung
findet Mittwoch , den 7 . August , nachmittag ? 9 i J
im Saale der . Bier Jahreszeiten ' statt und nn»
vollzähliger Beteiligung hiermit eingeladen .

Tagesordnung : Festsetzung der Satzuna
Vorstandswahl
Wahl des Aufsichtsrat »

Der provisorische Borfitzenb«
J . I, <iwc .

Bankhaus Sir aas dCo>
Karlsruhe 7867

Friedridisplatj 1 Eingang Ritterftf -

Fernfprech -Änjchluß Nr . 30 und Nr . •50®- 1

— ^

In den nächsten 3 Wochen übe
meine Praxis persönlich aus .

Zahnarzt Heinsheinwr -

Pädagogium Neuenheim-Heidel ^ J
Gymnas.- fkealk ' . , Sexta/ 'Prima Einjähr. Einzetb8®̂ .
lung Aufgab,
derg. körparl .
lienheim. Prüfüngserfolge

Die I . Abteilung II . Werftdivisiof
Wi 1 h e Imshaven

sucht zum baldigen Eintritt eine grdSere An *»*1

3jähr . ' ! reiwiHiger
Funkentefegraphie * Gaste " '

Bewerber müssen 1901 geboren, aber
destens 17 Jahre alt sein , als Teleeraphist
bildet sein oder 2—3jährige praktische Lehrzeit
Schlssser , Mechaniker , Elektriker oder in eV ^
ähnlichen Handwerk ractiweisen können . .

J j
Gesuchen muß beigefügt sein : ein Meldesch« *>
die pclizeii.- beglaubigte Einwilligung des j .
zum Eintritt als Sjährf-Freiw . , beglaubigte Äbsc*" .

t 2 » «mu ®L

selbsgeschriebener Lebenslauf .

Kewawsefttch
Geb . Herr , mitte 20er ,

musikalisch , in sicher. Le -
bensstellun «, sucht, da
keine Gelegenheit gebo-
ten äst, mit -vräul . aus
gutem Hause bekannt zu
werden . Äiädchen vem
Lande nicht ansgesÄkosi .

Stur ernstgemeinte An -
geböte w»Te man unter
Nr . » 26565 an die . Bad .
Bresse " senden ^

Wischt
>jann in den ncicl>n -' t
chen noch einige

MsMil
am liebsten in ^
sässern . abgeb ««- M
fragen unter ^
an die « eschaftslie ^

j
l̂

. . Bad . Presse ' « 5 ^

H eiratneesuch .
Gebildete Dame . auS

sehr guter Familie . 30
Jahre , mit kompletter .
Aussteuer und moderner ,
neuer WehnungSeinrich -
tun, . 20 000 M Barver¬
mögen , ruh ., eins . Cha »
rakter kinderlieb . , sucht
Bsieswcchsel mit gebrld . ,
älter . Herrn , in tester
Position , zwecks Grun -
dun <z eines
Heims . KriegSinval . oter
Witwer mit Mnd nicht
ausgegossen . Anonpm
zwecklos Ernstgem . Ange «
böte u . Nr . B25520 an
hie ..Bad . Preise " erbet .'

Heirat .
Witwer . 36 Jahre , katb . .

Meister , wünscht UÄ mlt
Fräulein od . Witwe wie -
der zu verheiraten . Ber -
schwiegenheit Ehrensache .

Angebote u . Nr . B25nl4
an die Geschästsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Eilche mich wieder vass.

zu verheiraten mit ge -
bildete, » Herrn . Alter biS
43 Jahre ta . leichtbeschad.

SS
'
. . 51« , « ««

an d . „ Bad . Presse " erb .

Heirat. ^
Geb . Fräul . . 26 Jahre ,

mit Barvermögen , van
angen . Aeuhern , wünscht
sich bald , zu verheirate « .
Angebote u . Rr . B25447

an d . „ Bad . Presse " erb .

Verlobe « .
schwarze
Geld , Sand,chuh -« ^ ^
«estern mittag
rei Sinner
Der redl . Finder w> -

L. Stock . .— •-

Schirm verbA
Händelftr . biS $

Abzugeben O«0eÄW»
Belohnung , iV.

VrahwSstr ^ —

Verlor «'!-

NuitSstrabevlSna »
^

bürg Wirn 'cha ^ fjiiv ' t
hafcn , eine . d«* »
Damenh - ndt - ^

'
Z^ .

Portemoiinale «
j s 11̂ ,5

lowleZeitkartesU ^ pj .
Der ehrliche
gebeten . daSf '

^ ß .- '

Belohnung au ? >
büro abzugeben .

Verlöre
« '

..-

Auf dem
Kühlen - KruS ^ S ,,
Kriegftr . wurde ^ j{ t°

ss -
gegen

"
Belohnungtjru .: . . wä ,

geben . L a iV-
- . —— „ ^

3BTjmr """ "
im Moninger
tafche mit Jnhai --

Ag^
holen bei - f.t , l 7'
Stirrtjcr , Nclke«^

PapIer - SIcke s
2, 3 und 4!soh , als Ersatz iür Jutesäcke Iii*

liehe Art von FüDgut, liefern die

hpferafeMritai FRPHI «vS kZi»b»S
der Firma Fürther BlB >tme tB llW «M* 8 '

Jakob Heinrich , Fürtfri i . B -
Drahtaoschrift : Metallheinrich . Fernruf Nr . 1997-

/
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